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Le Mans und GulÍ-Racing sind prestigetràchtige Namen im Langstreckensport
und tieÍ miteinander verwurzelt. Deshalb darÍ diese auÍ ein Íahrbares Minimum
abgespeckte Moto Guzzi Le Mans 1 auch im babyblau-orangen Renndress von
ffi tl Ltr- ffie#§ í\{& antreten

er Kinofilm riber
das Langstrecken-
rennen von Le
Mans 197A war

schon ein perfekter Marketing-
Schachzug der Ölfirma Gulf.
Mit dem Erfolg der Holly-
wood-Version des Rennens hat
es sich fast unwiderruflich ins
Gedàchtnis gebrannr, dass Steve
McQueen damals a1s Erster die
Zielflagge sah - in einem blau-
orangenen Gulf-Racing Porsche
9l7.Ein Mythos und eine tolle
Geschichte waren geboren, und
die Renngeschichte wurde ein-
fach leinwandkonform umge-
schrieben. Mit der §Tirklichkeit
hat das nicht sehr viel gemein-
sam, auf3er dass Porsche damals
nach 24 Stu nden einen hisrori-
schen Sieg feierte. Es war ein
feuerroter Werks-Porsche 917 -
er hatte weifJe Streifen und sah
toll aus.

Nichtsdestotrotz hàtte Steve
McQueen bestimmt seine Freu-
de an der Moto Guzzi von Tom
Kramer gehabr. Hàtre er in sci-
nem Film ein Motorradrennen
bestritten, dann bestimmt im
Sattel einer solchen Maschine.
Es ist schon erstaunlich, welch
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wahrer Schatz sich unter dem
kantigen Siebziger-Jahre-Styling
der originalen Le Mans 1 von
1977 verbirgt. Tom Kramer hat
dies sehr schnell erkannt und
schon vor vielenJahren die rich-
tige Basis frir seine Umbauplàne
im Internet ersteigert. Dieser
Import aus Italien hatte schon
einige Modifikationen bekom-
men und stach ihm somit direkt
ins Auge.

Der Vorbesitzer hatte ihr
schon einen \íBO-Tank und
Agostini-FulSrasten spendiert.
Sogar motorseitig war von
Dynotec damals alles an der
Maschine gemacht worden, was

1993 so möglich war - also
eine Hubraum-Erweiterung
auf 950 ccm, schàrfere Sport-
nockenwellen und optimierte
Zylinderköple. Zusammen mir
einer feingewuchteten Kurbel-
welle und einer erleichterten
Schwungscheibe drr.ickte die Le
Mans zirka B0 Pferdchen auf
den Asphalt. Schwarze Lafran-
coni-Schalldàmpfer rundeten
das Paket ab, und es wechselte
den Besitzer.

Sieben Jahre lang war die
Le Mans allerdings nur zweite

Wahl frir Tom. Obwohl er sie

rund 20 000 Kilometer fuhr,
stand sie doch im Schatten
seiner V11 Sport. Als der Leh-
rer dann sein Sabbat-Jahr ein-
1egte, stand der Plan sehr schnell
fest. Das alte Eisen sollte iiber-
arbeitet werden und bald in
neuem Glanz erstrahlen.

Nach unzàhligen Stunden
der Recherche, Ideenfindung
und Planung wurde die Guzzi
dann endlich komplett aus-
einandergenommen. Der
nun nackte Rahmen sollte
von seiner Geometrie her
unveràndert bleiben, da-
mit die Le Mans

so handlich und fahrbar bleibt
und damit der TUV nicht
meckert. Erlaubt ist es aber
unter bestimmten Umstànden,
dass man auf das Rahmenheck
verzichtet, weil es fiir den Fahr-
betrieb nicht zwingend nötig
ist. Also hat Tom es abge-
schnitten. Allerdings nicht
weggeschmissen, denn
es 1àsst sich nun
mittels einer

Das abgeschnittene

Rahmenheck làsst sich wieder

auÍstecken und dient

nun als Gepàcktràger mit integriertem

hinteÍem KotÍlÍgel
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Glanzstiick. Nachtràglich montierte Motor-Getriebeplatte zur
Stabilisierung des Fahrwerks

Tachometer und KontÍollleuchten sind als Miniaturausgabe im Haupt-

scheinwerÍer untergebracht

Steckverbindung als wunder-
schöner Gepàcktràger wieder
kurzfristig montieren. Frir die
lange Tour deshalb sehr prak-
tisch, genau wie dic integrierte
Kotflii gel-Ver1àngerung. Der
hintere Kotfliigel ist aus optisch
radikalen Gninden einfach so
kurz wie möglich. Knapp iiber
dem hinteren Reifen sitzt er und
schwingt mit diesem mit. Bei
Regenfahrten verhindert sonst
nur die spartanische Kennzei-
chenhalterung, dass der Nacken
dauergeflutet wird. Das Kenn-
zeichen scheint auf den ersten
Blick irgendwie iiber dem
Hinterreifen zu schweben. Ein
schöner und sehr gelungener
optischer Trick, denn die beiden
filigranen schwarzen Streben
verschwimmen vor dem Auge
mit den schwarz beschichteten
Speichen der polierten Original-
felge.

Mit abgesàgtem Heckteil war
es auch ganz kl.ar, dass die Le
Mans zum Einsitzerwird. Also
wurde die klobige Original-
sitzbank durch einen feinen
braunen Ledersattel erseÍzÍ -
ein Einzelstijck, das nach Toms
Vorstellungen gef ertigt wurde.

Die komplette Elektrik aus

den Siebzigern wanderte in die
Tonne, Ersatz wurde neu ver-
legt und fast unsichtbar unter
Sitz und Tank versteckt. Tacho-
meter und sàmtliche Anzeigen-
leuchten sind als Miniatur-
ausgabe im schwarzen e,#,
Hauptscheinwerfer
untergebracht -
nichts Unnötiges
sol1te den Blick auf
die puristische italie-
nische Technik trii-
ben. Nach rund 500
Stunden Arbeit war das

\íerk vollbracht, und es

gab noch eine passende Lackie-
rung vom Profi um die Ecke.
Mit Pinstripes und Airbrush-
Logo wurden auch die letzÍen
Zweifel des Uberwachungsver-
eins eliminiert, und es gab das

amtliche Siegel frir die freie
Fahrt. Jetzt steht die V11 Sport
in der Garage, und die Le Mans
dreht die ausgedehnten
Touren. Solange
noch, bis sich

Tom einem neuen lJmbaupro-
jekt widmet, denn er hat auch
schon ein passendes Motorrad
dafiir gefunden. !

Lang, Ílach und radikal,

aber alles mit amtlichem Siegel
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TEGHNISCHE DATEN: :i,.i.: : ;:

Preis: zirka 1 6 500 Euro laul Wertgutachten

Leistung: 82 PS (60,5 KW) bei 6900/min, max. Drehrnoment 92 Nm bei 5400/mjn

Motor: Viertakl-Zweizylinder-V2, 90 Grad Zylinderwinkel. luftgekLihlt. Zwei Ventile pro Zylinder. Bohrung x Hub
88 x 78 mm, Hubraum 949 ccm. Zwei 36er-Dell'0rto Vergaser, Lafranconi-Endschalldàrnpfer. Elektrostarter.
Trockenkupplung, FunÍganggetriebe, Endantrieb uber Kardan

Fahrwerk: DoppelschleiÍenrahrnen aus Stahlrohr, Telegabel mit Bitubo-Federn, zwei Wilbers-Federbeine hinten,
Doppelscheibenbremse vorn, Scheibenbremse hinten. BereiÍung v0rn 1 00/90-1 L hinten 1 20/90-1 8, Br dgestone

BT 45. Radstand 1490 mm, Sitzhöhe 780 mm, Gewicht vollgetankt 190 kg

Kontakt: herr.lemans@web.de

Tom Kramer

ersteigerte die Guzzi

im lnternet

Der V-Twin

zieht sich die Luft

ungeÍiltert in die

zwei vergaser
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